
www.dinslaken.de

Informationen zu
Hilfsangeboten! 

 Trägerunabhängig 
und kostenlos!

 Vertrauliche 
Beratung!

www.dinslaken.de

SO ERREICHEN SIE UNS

Pfl egeberatung/Seniorenbüro
Eingangsbereich des Stadthauses
Wilhelm-Lantermann-Str. 65
46535 Dinslaken

Johannes Hansen
Tel. 02064 - 66596
johannes.hansen@dinslaken.de

Benedikt Terhorst
Tel. 02064 - 66783
benedikt.terhorst@dinslaken.de

ÖFFNUNGSZEITEN

Montag • Mittwoch • Freitag
9.00 – 12.00 Uhr 
und nach telefonischer Vereinbarung

DAS TEAM DER PFLEGE-
BERATUNG DER STADT 
DINSLAKEN

• berät Sie,
• unterstützt Sie,
• begleitet Sie.

Unsere Beratung und Hilfe 
ist für Sie kostenlos!

Wir unterliegen der 
Schweigepfl icht.

Bei Bedarf kommen wir auch 
gerne zu Ihnen nach Hause.

Gefördert durch den
Kreis Wesel



UNSER ANLIEGEN  

Menschen, die durch Krankheit, einen 
Unfall oder im Alter hilfe- und pfl ege-
bedürftig werden, sehen sich häufi g 
mit großen Veränderungen, Heraus-
forderungen und Fragestellungen 
konfrontiert: 

Wer hilft uns jetzt?
Wie können wir das schaffen?
Welche Möglichkeiten gibt es?

Wir sind für Sie da und bieten Ihnen 
trägerunabhängige Beratung. 

Unser Ziel ist die optimale individuelle 
Versorgung von hilfe- und pfl ege-
bedürftigen Menschen.

WIR INFORMIEREN UND 
BERATEN SIE BEISPIELSWEISE 
ZU FOLGENDEN THEMEN  

• Ermittlung des Unterstützungsbedarfs
• Leistungen der Pfl egekasse
•  Unterstützung bei der Beantragung 

eines Pfl egegrades
• Pfl ege zuhause
•  Unterstützung zur eigenen 

Haushaltsführung
• Tagespfl ege
• Kurzzeitpfl ege
•  Betreuung Pfl egebedürftiger 

in der Urlaubszeit
• Hilfen für Angehörige
• Wohnungsfragen
• Pfl ege in Heimen
• Freizeit-, Kultur- und Sportangebote
• Bildungs- und Gesundheitsangebote

SENIORENHILFE 

Hilfe- und Unterstützungsangebot 
für ältere Menschen in Dinslaken 

• Einzelfallhilfe
• Soziale Beratung
• Hausbesuche
•  Koordinierung und Vermittlung 

von Unterstützungsangeboten
•  Hilfe bei der Sicherstellung der häus-

lichen Versorgung nach Heim- und 
Krankenhausaufenthalten

•  Unterstützung in gesundheitlichen 
Überforderungssituationen und bei 
sozialen Problemen


